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TEe ach SC1INeTr Hinrichtung ın Berin-Plötzensee
HITA HAUBsteht der Jesultenpater Alfred Delp wIeder 1 Uus des

Interesses 1907 ın Mannheim geboren, katholisch DE- Alfred Delp
tauft, evangelisch CrZOgCN, wurde Delp als Sohn e1INEes Wiıderstanad

evangelischen aters zunächst konfirmlert, hbevor CT sich
entschloss, der katholischen Konfession SC1INer Murtter taschenbuche:

folgen, kam über den Bund Neudeutschlan: m1t den
esulten ın Kontakt 1976 Irat Alfred ın dQas Novız]lat der
esulten 1m voralbergischen 151S e1n, absolvIlerte SCINE
Philosophie-Studien ın Pullach, SC1INEe pädagogische Zelt
ın Feldkırch und ST Blasiıen SOWIE SC1IN Theologiestudium
1 niıederländischen Valkenburg und ın ST Georgen
193 7/ wurde Delp ZU Tester ewelht und iratl kurz
dQarauf ın Ae Redaktıon der „SUummen der Zeit“ e1IN. 1ler
entwIickelte CT 1m Selbststucdium &e1iNe Promoton der
Unıversıität München War 1hm Hınwels auf SC1INEe 5  NI 78-3-836 /-1 0Ü /-/

Q 9Zugehörigkeit ZU Jesimtenorden verwehrt worden
zlalethische Konzepuonen auf der rundlage der-
lıchen Sozlalenzykliken, dIie in über SeEINen Provinzlal
ugustin OSC ın Kontakt mi1t den annern des e1ISsauUuUer Krelses brachten. e1ine
Mitarbeit 1m Widerstand konzentnerte sıch auf Ae Entwicklung e1ner 5Sozlalordnung
für dIie ZeIlt ach dem FEFnde des Dntten Reiches Weniıge Jage ach dem gescheıiterten
Hitler-Attentat VO Julı 1944 wurde TE Delp verhaftet. Nach grausamen Ver-
hören Uurc dIie Gestapo wurde ach Berlin verlegt, CT 09./ Januar 1945
VOT dem Volksgerichtshof angeklagt und VO berüchtigten Richter Roland Freisler
Zzu Tod verurtellt wurde. Uurz Dezember 1944, hatte 1 Gefängn1s
och OQıe Ewıgen Gelübde ablegen können. ebruar 1945 wurde Delp ın Berlin-
Plötzensee ehängt.
Das kleine uUuchlein 1st dIie euauflage Ce1INES hereıts 2007 erschlienenen erkes über
den Jesultenpater 1 Widerstand 1lta Haub, Histonkerin und e1tferın des Referats
„Geschichte und Mecijen“ der deutschen Jesultenproviınz, hatte sich mehriac m1t Delp
und SE1INemM Ordensbruder upe ayer auUuselInNnander JESELZL. AÄAm Januar 2015 1st
S1P 1 er VOTl Jahren gestorben. SO 1st dQas Taschenbuch über Alfred Delp nıcht
11UTr &e1INe Ermnerung dilesen, SsoNnNdern wurde auch ZU VermächtnIis der Autorin.
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70 Jahre nach seiner Hinrichtung in Berlin-Plötzensee 

steht der Jesuitenpater Alfred Delp wieder im Fokus des 

Interesses. 1907 in Mannheim geboren, katholisch ge-

tauft, evangelisch erzogen, wurde Delp als Sohn eines 

evangelischen Vaters zunächst konfirmiert, bevor er sich 

entschloss, der katholischen Konfession seiner Mutter zu 

folgen, kam er über den Bund Neudeutschland mit den 

Jesuiten in Kontakt. 1926 trat Alfred in das Noviziat der 

Jesuiten im voralbergischen Tisis ein, absolvierte seine 

Philosophie-Studien in Pullach, seine pädagogische Zeit 

in Feldkirch und St. Blasien sowie sein Theologiestudium 

im niederländischen Valkenburg und in St. Georgen. 

1937 wurde Delp zum Priester geweiht und trat kurz 

darauf in die Redaktion der „Stimmen der Zeit“ ein. Hier 

entwickelte er im Selbststudium – eine Promotion an der 

Universität München war ihm unter Hinweis auf seine 

Zugehörigkeit zum Jesuitenorden verwehrt worden – so-

zialethische Konzeptionen auf der Grundlage der päpst-

lichen Sozialenzykliken, die ihn über seinen Provinzial 

Augustin Rösch in Kontakt mit den Männern des Kreisauer Kreises brachten. Seine 

Mitarbeit im Widerstand konzentrierte sich auf die Entwicklung einer Sozialordnung 

für die Zeit nach dem Ende des Dritten Reiches. Wenige Tage nach dem gescheiterten 

Hitler-Attentat vom 20. Juli 1944 wurde Alfred Delp verhaftet. Nach grausamen Ver-

hören durch die Gestapo wurde er nach Berlin verlegt, wo er am 09./10. Januar 1945 

vor dem Volksgerichtshof angeklagt und vom berüchtigten Richter Roland Freisler 

zum Tod verurteilt wurde. Kurz zuvor, am 08. Dezember 1944, hatte er im Gefängnis 

noch die Ewigen Gelübde ablegen können. Am 02. Februar 1945 wurde Delp in Berlin-

Plötzensee gehängt.

Das kleine Büchlein ist die Neuauflage eines bereits 2007 erschienenen Werkes über 

den Jesuitenpater im Widerstand. Rita Haub, Historikerin und Leiterin des Referats 

„Geschichte und Medien“ der deutschen Jesuitenprovinz, hatte sich mehrfach mit Delp 

und seinem Ordensbruder Rupert Mayer auseinander gesetzt. Am 08. Januar 2015 ist 

sie im Alter von 59 Jahren gestorben. So ist das Taschenbuch über Alfred Delp nicht 

nur eine Erinnerung an diesen, sondern wurde auch zum Vermächtnis der Autorin.
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